
» LEMFÖRDE / REHDEN / WAGENFELD Freitag, 19. November 2021

DAMALS

Vor 25 Jahren
Die Verantwortlichen der
Betriebssportgemeinschaft
der Elastogran haben er-
neut ganze Arbeit geleistet:
Das interne Fußballturnier
in der Sporthalle an der
Stettiner Straße verlief oh-
ne organisatorischeMängel.
Auch der anschließende ge-
sellige Teil fand uneinge-
schränkte Anerkennung.
Vor den Endspielen stellte
sich erstmals die erst kürz-
lich gegründete Aerobic-
Gruppe des Unternehmens
der Öffentlichkeit vor.
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Wagenfeld – Das nächste
Preis- und Pokalschießen
des Schützenvereins Wa-
genfeld-Haßlingen startet
am kommenden Sonntag,
21. November, im Haßlin-
ger Schützenhaus. Es wird
der Hans-Walter-Scheland-
Vereinspokal ausgeschos-
sen. Weitere Wettbewerbe
sind diverse Preisschießen
verschiedener Altersabtei-
lungen. Die besten Schüt-
zen erhalten Gutscheinta-
ler. Die Veranstaltung be-
ginnt um 11 Uhr. Für eine
Stärkung zur Mittagszeit ist
gesorgt. Zur Teilnahme an
der Veranstaltung bedarf es
eines Nachweises über eine
vollständige Corona-Schutz-
impfung oder eines Genese-
nen-Nachweises (2G-Regel).

Schießen um
Pokale und Preise

Wagenfeld – Die evangelisch-
lutherische Kirchengemein-
de Wagenfeld führt von
Montag, 29. November, bis
Samstag, 4. Dezember, eine
Altkleidersammlung für die
von Bodelschwinghschen
Anstalten in Bethel durch.
„Es können ausschließlich
gut erhaltene Kleidung und
Wäsche, Schuhe paarweise
gebündelt, Handtaschen,
Plüschtiere, Pelze und Fe-
derbetten in der Zeit von 9
und 17 Uhr in der Garage
am Parkplatz (Am Pastoren-
kamp) des Gemeindehauses
abgegeben werden“, heißt
es in einer Pressemitteilung.
Vor und nach der genann-
ten Woche sei eine Abgabe
der Altkleider nicht mög-
lich, da es keine Lagerräu-
me dafür gebe. Der Lkw aus
Bethel hole die Spenden un-
mittelbar nach Abschluss
der Sammlung ab.

Altkleider
für Bethel

Robert Münning beerbt Günther Meyer
Dickeler Gemeinderat wählt neuen Bürgermeister / Marcordes und Plaßmeier Stellvertreter

2006 Ratsmitglied und seit
2011 zweiter stellvertreten-
der Bürgermeister gewesen.
Er sei bei allen Festivitäten
im Ort stets zur Stelle gewe-
sen, wenn es um die Elektrik
ging.
Heinrich Eickbusch war

zehn Jahre lang erster stell-
vertretender Bürgermeister
im Rat gewesen. „Du warst
das Bindeglied zur Landwirt-
schaft“, so Münning. Es sei
schade, dass es keinen Vertre-
ter der Landwirtschaft mehr
imRat gebe, denn auch sie sei
für Dickel wichtig.
Der Gemeindedirektor

schloss sich dem Dank Mün-
nings an, und die Ratsmitglie-
der spendeten den Ausge-
schiedenen Applaus. „Wir
hoffen, dass wir euch immer
noch ansprechen dürfen.
Denn ihr seid ganz wichtige
Leute im Dorf“, ergänzte
Plaßmeier, verbunden mit ei-
nem kleinen Geschenk der
Gemeinde für die Ausgeschie-
denen.

gesessen, davon zehn Jahre
als Bürgermeister. „Ich habe
Günther immer als unsere
Brücke zur Feuerwehr und
zum Schützenverein wahrge-
nommen“, sagte Münning
und lobte auchMeyers „uner-
müdlichen Einsatz mit dem
Gemeindetraktor“. Er sei ge-
wissermaßen der Bauhof von
Dickel gewesen. „Wir schul-
den ihm viel Dank.“
Günther Makollus war seit

Abschließend dankte der
neue Bürgermeister den bei-
den ausgeschiedenen Rats-
mitgliedern Günther Makol-
lus und Heinrich Eickbusch
und würdigte auch seinen
Vorgänger Günther Meyer,
der die Sitzung nach der Ver-
pflichtung der neuen Rats-
mitglieder verlassen hatte.
Alle drei hatten nicht mehr
kandidiert.
Meyer hatte 20 Jahre imRat

ter Magnus Kiene wurde ein-
stimmig zum Gemeindedi-
rektor gewählt, sein Stellver-
treter ist Ralf Lammers. Zum
Vorsitzenden der Fraktion
der Wählergemeinschaft Di-
ckel wählten die Ratsmitglie-
der ebenfalls einstimmig Ma-
nuel Münning und zu seinem
Stellvertreter Michael Gödke.
Auf die Bildung eines Verwal-
tungsausschusses verzichten
die Ratsmitglieder weiterhin.

sich alle vier Interessenten
für beide Stellvertreter-Pos-
ten zur Wahl stellen, damit
nicht nachvollziehbar ist,
wer für wen gestimmt haben
könnte. Im vergangenen Jahr
hatte das bei der geheimen
Abstimmung über die Ein-
heitsgemeinde für einigen
Ärger gesorgt.
Schnell abgehandelt waren

die übrigen Personalien.
Samtgemeindebürgermeis-

VON MELANIE RUSS

Dickel – Mit einigen personel-
len Veränderungen ist der Di-
ckeler Gemeinderat am Mitt-
wochabend in die neueWahl-
periode gestartet. Mark Plaß-
meier als ältestes Ratsmit-
glied eröffnete die konstituie-
rende Sitzung. „Ich hoffe,
dass wir es schaffen, zusam-
menzuwachsen und dass wir
in fünf Jahren als Team hier
sitzen“, schickte er der Neu-
besetzung der Posten voraus.
Neuer Bürgermeister der

Gemeinde Dickel ist Robert
Münning. Als einziger Kandi-
dat erhielt er in geheimer
Wahl fünf der sieben Stim-
men.
Für den Posten des ersten

stellvertretenden Bürger-
meisters kandidierten Jörn
Marcordes, Henning
Schmidt, Mark Plaßmeier
und Cord Kuhlmann. Marcor-
des erhielt in geheimer Wahl
vier Stimmen und war damit
gewählt. Schmidt erhielt drei
Stimmen.
Für den Posten des zweiten

Stellvertreters standen die
verbliebenen Drei zur Wahl.
Dieses Mal erhielt Plaßmeier
vier Stimmen, Kuhlmann
drei Stimmen.
Den Vorschlag zu gehei-

men Wahlen hatte Henning
Schmidt gemacht, und er hat-
te auch vorgeschlagen, dass

Der neue Gemeinderat Dickel mit den Ausgeschiedenen und der Verwaltungsspitze (v.l.): Heinrich Eickbusch, Mark
Plaßmeier, Günther Makollus, Manuel Münning, Jörn Marcordes, Michael Gödke, Robert Münning, Henning Schmidt,
Cord Kuhlmann, Ralf Lammers und Magnus Kiene. FOTO: RUSS

Gemeinderat
Wählergemeinschaft Dickel:
Robert Münning, Henning
Schmidt, Cord Kuhlmann,
Mark Plaßmeier, Jörn Marcor-
des, Michael Gödke, Manuel
Münning

Die Konfirmanden der Jahrgänge 1950 und 51. Die Konfirmanden des Jahrgangs 1970.

Der Konfirmandenjahrgang 1955. Die Konfirmanden des Jahrgangs 1956. Die Konfirmanden der Jahrgänge 1960 und 61.

Mehrere Jahrgänge treffen sich wieder
Jubiläumskonfirmationen in Rehden

ge, Reinhard Bunge, Helmut
Johanning, Friedrich-Otto
Lührs, Heinrich Scharf-
schwerdt
Jahrgänge 1960 und 1961:
Walter Kenneweg, Dieter
Plaggemeyer, Heinz Schmidt,
Inge Senkl, Hildegard Rohlfs
Jahrgang 1956:
HermannWöbse, Inge Schrö-
der, Anni Curth, Benita Beer,
Jutta Johanning, Marianne
Damm, Irmgard Pohlmann,
Waltraud Mohrmann, Frieda
Schöpke, Margarethe Wöbse,
Renate Mertl, Hannelore Rip-
king
Jahrgang 1955:
Heinrich Johanning, Hein-
rich Kaesemeyer, Wilhelm
Kuls, Ursula Sülzen, Else Fin-
kenstädt, Ursula Müske
Jahrgang 1951:
Erich Johanning, Wilhelm
Meyer, Erika Schilling, Inge
Fasking
Jahrgang 1950:
Heinz Kröger, Heinrich Ma-
ckenstedt, Ursula Steinert

na-Krise die Veranstaltungen,
bei denen beide Chöre zum
erstenMal gemeinsamund in
fast voller Besetzung in der
Kirche auftreten konnten. Sil-
ke Husmann feierte zeit-
gleich ihr Debüt als Leiterin
des Chores „Gemischt for
fun“.
Nach dem jeweiligen Got-

tesdienst kamen die Konfir-
manden im Gemeindehaus
bei Kaffee und Kuchen zu-
sammen, um zahlreiche Erin-
nerungen wieder aufleben zu
lassen.

Eingesegnet wurden:
Jahrgang 1971:
Reinhard Beulich, Gisela Bö-
deker, Heidrun Heßlau, Mo-
nika Krombholz, Annegret
Krüger
Jahrgang 1970:
Birgit Horstmann, Sigrid
Spannhake, Erika Eils, Ingrid
Marquardt, Karin Wiesner,
Hildegard Bruns, Jutta Segel-
horst-Schmidt, Anette Hartla-

In festlichen Gottesdiens-
ten segnete Pastor Dimitri
Schweitz die Jubilare und Ju-
bilarinnen der Konfirman-
denjahrgänge 1970 und 1971,
sowie 1960, 1961, 1955, 1956,
1950 und 1951 erneut ein.
Musikalisch begleitet wurden
die beiden Gottesdienste ne-
ben feierlichen Orgelklängen
auch vom Posaunenchor und
dem Chor „Gemischt for
fun“. Die Festgottesdienste
waren seit Beginn der Coro-

Rehden – In Rehden kamen
unlängst Ehemalige zusam-
men, um in zwei Gruppen
das Fest der goldenen, dia-
mantenen, eisernen und
Gnadenkonfirmation zu fei-
ern. Aufgrund des pandemie-
bedingten Ausfalls im ver-
gangenen Jahr, freuten sich
laut einer Pressemitteilung
nun mehrere Konfirmations-
jahrgänge der Kirchenge-
meinde Rehden-Hemsloh
über das Wiedersehen. Sie waren die Jüngsten: Der Konfirmandenjahrgang 1971.

Vier neue Schießsportleiter gehen an den Start
die Sportordnung bei kniffeli-
gen Fragen“, gaben die Aus-
bilder den neuen Schieß-
sportleitern als Wunsch mit
auf den Weg.

Bestanden haben:
Nicloe Pohlmann (SV Wohl-
streck), Carola Walter (SV Ha-
gewede-Marl), Caroline Klö-
cker undMarian Fuchs (beide
vom SV Hemloh), Joachim
Eilts, Tamino Büttner und Ke-
vin Ahrens (alle drei vom SV
Simmerhausen-Hockens-
berg).

Vereine und Verbände sowie
die Organisation von Schieß-
sportveranstaltungen, Erstel-
lung einer Ausschreibung so-
wie die Jugendarbeit in Verei-
nen.
Zur Freude der beiden Aus-

bilder Brinkmann und Meyer
haben alle Teilnehmer den
Lehrgang bestanden. Sieg-
fried Brockmann und Horst
Brinkmann überreichten ih-
nen den Schießsportleiter-
Ausweis und die Schießsport-
leiternadel. „Nehmt bitte das
Gelernte gut mit und nutzt

Hemsloh – Der Bezirks-Schüt-
zenverband Grafschaft Diep-
holz richtet jährlich eine
Schießsportleiter-Ausbildung
aus. Sieben Lehrgangsteil-
nehmer begrüßte Bezirks-
sportleiter Siegfried Brock-
mann jetzt im Schützenhaus
Hemsloh, vier aus dem Be-
zirk Diepholz und drei aus
dem Bezirk Hoya.
Die Ausbilder Horst Brink-

mann und Felix Meyer erläu-
terten im Rahmen der zwei-
tägigen Veranstaltung laut
Pressemitteilung die Themen

Die neuen Schießsportleiter mit ihren Ausbildern Felix Meyer (links) sowie Horst Brinkmann
und Siegfried Brockmann (rechts). FOTO: SCHIESSSPORTVERBAND

Brockum – Die Senioren tref-
fen sich am Mittwoch, 24.
November, im Gemeinde-
haus. Beginn ist um 15 Uhr
mit einem gemeinsamen
Kaffeetrinken. Anschlie-
ßend wird der Gitarrenchor
mit Liedern und Geschich-
ten auf die kommende Ad-
ventszeit einstimmen. Da
die 3G-Regeln gelten, wird
um Anmeldung bis zum 22.
November bei Rosi Borchert
unter 05443/1350 gebeten.

Kaffeetrinken
der Senioren


